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EnErgiEsparEn 

Heute schon an morgen denken
Ob im Bergdorf oder inmitten 
der Metropolen: Jedem dürfte 
klar sein, dass die ressourcen 
endlich sind. Bei der Frage, was 
jeder Einzelne tun kann, gibt es 
aber oft noch Wissenslücken. 
Eine relativ einfache Möglichkeit 
ist das Energiesparen.

TEXT: FranK WagnEr

nach dem Aus für die Glühlampe im Jahr 2012, 
dürfen nach der EU-Lampenverordnung seit 

dem 1. September 2018 nun auch in der Schweiz 
keine neuen Halogenlampen mehr produziert wer-
den, denn ihr Energieverbrauch ist fünfmal höher 
als bei LED-Lampen. Das Ziel des staatlichen Pro-
gramms «EnergieSchweiz», den Energie-Verbrauch 
pro Kopf von derzeit 6000 Watt auf 2000 Watt zu 
senken, ist dennoch in weiter Ferne, selbst wenn 
der Energieverbrauch pro Kopf in den letzten Jahren 
etwas zurückgegangen ist.

Beim eigenen Verhalten anfangen
Mehr als ein Drittel des gesamten Energieverbrauchs 
der Schweiz geht dabei auf unsere Mobilität zurück. 
Und davon entfallen laut einer in 2017 veröffent-
lichten Erhebung des Bundesamtes für Statistik 
nur etwa 25 Prozent auf den Arbeitsverkehr und 
über 50 Prozent auf den Individualverkehr. Hierbei 
schlagen zwar die Flugreisen sehr zu Buche, aber 
bereits im Inland ist jeder Schweizer im Schnitt 90 
Minuten pro Tag unterwegs. Von diesen hier statis-
tisch zurückgelegten 37 Kilometern erfolgen nur 
neun Kilometer umweltfreundlich per Eisenbahn 
oder öffentlichem Personen-Nahverkehr (ÖPNV), 
und die Fortbewegung mit dem Velo oder zu Fuss 
schlägt nur mit insgesamt 2,8 Kilometern zu Buche. 
Praktisch der ganze Rest (24,3 Kilometer) wird mit 
privaten Kraftfahrzeugen zurückgelegt.

SparmaSSnahmen  
für unterwegS
Natürlich steht nicht für jede Strecke eine nach-
haltige Alternative zur Verfügung, insbesondere 
in ländlichen Regionen. Doch viele Urlaubs- und 
Geschäftsreisen liessen sich per Bahn statt mit 
dem Flugzeug unternehmen. Autofahrer könnten 
zudem mehr Fahrgemeinschaften organisieren, 
Car-Sharing-Modelle nutzen oder sogar auf sparsa-
mere Wagen umsteigen. Unabhängig vom Fahrzeug 
kann zudem durch eine bewusstere Fahrweise bis 
zu 15 Prozent Treibstoff reduziert werden. Jeder 
persönliche Kilometer, der eingespart oder umwelt-
freundlicher zurücklegt wird, zählt.

Sparen im hauShalt
Auf die privaten Haushalte entfallen 30 Prozent 
des gesamten Schweizer Energieverbrauchs: be-
nötigt für diverse Elektrogeräte, zur Beleuchtung, 
für Warmwasser und fürs Heizen. Für Letzteres 
werden, laut «EnergieSchweiz» sogar zwei Drit-
tel der gesamten im Haushaltsenergie benötigt. 
Hinzu kommen durchschnittlich etwa 50 Liter 
Warmwasser, die wiederum für 15 Prozent der ver-
brauchten Gesamtenergie im 
Haushalt verantwortlich 
sind. Auch hier schlummert 
erhebliches Sparpotenzial. 
Bleibt schliesslich, den täg-
lichen Umgang mit elektri-
schen Geräten kritisch zu 
hinterfragen. Zwar ist der 
Pro-Kopf-Stromverbrauch 
in der Schweiz von 7,03 
Megawattstunden (2015) 
auf 6,92 Megawattstunden 
(2017) etwas zurückgegan-
gen, dennoch kann hier im-
mer noch, auch ohne Verzicht 
auf viel Komfort, leicht die 
eine oder andere Kilowatt-
stunde eingespart werden. 
Und das nützt sowohl dem 
eigenen Portemonnaie als 
auch unserer Umwelt.

 

UnTErnEHMEnsBEiTrag

Leise Wärmepumpe mit grosser Wirkung 
Der schwedische niBE-Konzern gehört zu den grössten Wärmepumpenherstellern in Europa.  
Durch die jahrelange Erfahrung in Bau und Entwicklung von Wärmepumpen gehören die Luft/Wasser- 
Maschinen zu den innovativsten im Markt. Vor allem ein Modell punktet bei Hausbesitzern.

Die NIBE F2120 gilt als die Nummer 1 unter 
den Luft/Wasser-Wärmepumpen: Schon viele 

Hausbesitzer in der Schweiz setzten im Zuge der 
Sanierung auf diese innovative Heizung. Kein 
Wunder, überzeugt das Modell doch mit seinen 
Vorzügen: Technische Werte wie Effizienz, Schall 
und Vorlauftemperatur sind im Markt bisher un-
erreicht.

leiSe, effizient, wirtSchaftlich
Dank ihres invertergeregelten Kompressors mit EVI-
Technologie liefert die NIBE F2120 mehr als fünfmal 
so viel Wärme wie ihr in elektrischer Form über 
das Jahr zugeführt wird. Zudem gilt sie als leiseste 
aussen aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpe 
im Markt. Mit einer Schallleistung von nur 53 
Dezibel ist die in kompakter Monoblockbauweise 
ausgeführte Wärmepumpe fast nicht zu hören. 

Und auch Radiatoren wie Bodenheizungen sind 
für die NIBE F2120 kein Problem. Die Wärme-
pumpe garantiert eine Temperatur von bis zu 65 
Grad Celsius – und das auch im kältesten Winter: 

So produziert die Wärmepumpe auch bei einer 
Aussentemperatur von minus 25 Grad Celsius noch 
63-Grad-warmes Heizungswasser. Aus diesem 
Grund eignet sie sich vor allem für Sanierungen 
und Umbauten.

Ein weiterer Pluspunkt für die NIBE F2120: 
Im Unterhalt spart die Wärmepumpe bares Geld. 
Da sie im Betrieb nicht mehr als drei Kilogramm 
Kälte mittel benötigt, ist sie von der Vignettenpflicht 
des Bundesamts für Umwelt befreit. Deshalb sind 
keine Dichtheitskontrollen während der gesamten 
Lebensdauer notwendig. Die Inverter-Technologie 
sorgt im Gegensatz zu den traditionellen On-off-
Regelungen für eine optimierte Betriebsweise mit 
langen Laufzeiten ohne Lastspitzen oder Unter-
brechungen und schont langfristig das Gerät und 
somit den Geldbeutel.

löSungen mit zukunft
Als kompakte und elegante Ausseneinheit lässt 
sich die NIBE F2120 mit allen NIBE-Inneneinhei-
ten kombinieren. So lassen sich Speicher, Wasser-

erwärmer, Umstellventile, Sicherheitsarmaturen 
und Notheizung schnell und effizient regeln. Die 
Emmy-Steuerung ist SG-Ready-fähig und kann 
mit NIBE-Uplink über das Internet ver bunden 
werden – Haus besitzer können ihre Wärmepumpe 
so stets und ortsunabhängig kontrollieren und 
steuern. 

NIBE bietet ein breites Portfolio ausgereifter und 
vielfach bewährter Produkte zur energieeffizien-
ten Nutzung kostenloser Energie aus der Umwelt. 
Durch die Entwicklung nachhaltiger Produkte der 
Spitzenklasse wollen wir unseren Beitrag leisten – 
für einen energiesparenden Alltag unserer Kunden 
und der Gesellschaft.
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niBE F2120

acht SpartippS 
für zu hauSe
 · Nicht überheizen 
 · Jedes Grad weniger Raumtemperatur spart sechs 

Prozent Heizkosten; 17 bis 20 Grad Celsius sind 
meist ausreichend. 

 · Wärme optimal nutzen 
 · Heizungen nicht abdecken, Rollläden nutzen
 · Richtig lüften in der kalten Jahreszeit 
 · Maximal vier Mal täglich zehn Minuten 
 · stosslüften
 · Einbau energieeffizienter Duschbrausen 
 · Duschen statt Baden
 · Unwirtschaftliche durch energieeffiziente 
 · Geräte ersetzen
 · LED-Lampen verwenden
 · Abschaltbare Steckdosen(-leisten) nutzen

Üben Sie im Alltag den sparsamen 
Umgang mit Energie: 

kochen mit Deckel
mehr 30°c-wäschen
an der luft trocknen statt trockner
Spar-modi nutzen
keine Stand-by-modi
lichtquellen in unbenutzten  
räumen ausschalten 


